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Die Saugferkelfütterung Nu-
trix+ ist ausgesprochen flexibel 
und kann einfach in jeden Sau-
enstall eingebaut werden.

Seite 3          

Mehr Platz für die Sau
Sauenhalter entscheiden sich zunehmend für Bewegungsbuchten

Ist von Bewegungs- und 
Freilaufbuchten die 

Rede, dann werden regel-
mäßig die Schlagwörter 
Tierwohl, Erdrückungs-
verluste und Nestbau-
verhalten in den Medien 
und der Branche genannt.    
   Wenn auch nicht gesetz-
lich vorgeschrieben, sind 

die Bewegungs- und Frei-
laufabferkelbuchten doch 
trotzdem seit längerem ein 
stark diskutiertes Thema in 
der Branche. Immer mehr 
Sauenhalter entscheiden 
sich für den Einbau dieser 
Buchten, nicht zuletzt um 
bei einer eventuellen Ge-
setzesänderung langfristig 

auf der sicheren Seite zu 
sein.
	 Grund genug für die 
Scrofa+ Redaktion das 
Thema Bewegungs- und 
Freilaufbuchten zum 
Hauptthema der vorlie-
genden Ausgabe zu ma-
chen. Lesen Sie ab Seite 
4 über die bisherigen Er-

gebnisse des gemeinsamen 
Forschungsprojekts "Ab-
ferkelbucht 2020", sowie 
das Interview mit Herrn 
Professor Dr. Steffen Hoy 
von der Universität Gießen 
zum Thema Bewegungs- 
und Freilaufbuchten.
	 Auf den Seiten 6 und 7 
werden Bewegungs- und 

Freilaufbuchten vorge-
stellt, die von Weda spezi-
ell für die Bedürfnisse und 
gesetzlichen Vorgaben des 
skandinavischen Markts 
entwickelt wurden und die 
vielleicht auch für deutsche 
Sauenhalter von Interesse 
sein könnten.

Interview
Scrofa+ hat mit Professor 
Doktor  Steffen Hoy über Be-
wegungsbuchten gesprochen.

Seite 5

Die Saugferkelfütte-
rung Nutrix+ begeis-

tert ihre Besitzer nach wie 
vor: Die Ferkel wachsen 
und gedeihen hervorra-
gend, bei gleichzeitiger 
Schonung der Sau und 
Einsparung von Kosten. 
 Einer der wesentlichen 
Vorteile der Saugferkelfüt-
terung ist ihre große Fle-
xibilität. Das System kann 
problemlos in jeden Sau-
enstall eingebaut werden. 

Seite 3

Nutrix+ flexibel einsetzbar
Saugferkelfütterung für jeden Sauenstall

Forschung
Abferkelbucht 2020: die bis-
herigen Studienergebnisse der 
Justus-Liebig-Universität.

Seite 4                       



02

K U L I N A R I S C H E S
Empanadas (Gefüllte Teigtaschen)

- 	3 EL Olivenöl, einzeln; 675g Schweinehackfleisch-	 2 Zwiebeln, gehackt;  2 rote Paprika, fein gewürfelt-	 Salz, Pfeffer; 50g Oliven entsteint und halbiert- 3 EL Kreuzkümmel gemahlen; 2 EL Paprikapulver, süß- 1 EL Oregano, getrocknet; 1/4 TL Cayennepfeffer- 360ml Hühnerbrühe; 2 TL Zucker; 50g Rosinen- 3 Packungen Pizzateig (fertig); Eiweiß; Eigelb
Zubereitung:
2 EL Öl in großem Topf erhitzen. Hack dazugeben und für 6-8 Minuten an-, aber nicht durchbraten. Fleisch ohne Fett in mittel-große Schüssel füllen. Bei mittlerer Hitze Zwiebeln und Paprika im restlichen Öl andünsten. Mit Salz und Pfeffer würzen. Kreuz-kümmel, Parikapulver, Oregano und Cayennepfeffer hinzugeben und 1 Minute anbraten. Hühnerbrühe und Hackfleisch, Zucker, 4 TL Salz und ¼ TL Pfeffer dazugeben. 15-20 Minuten kochen lassen, bis der Großteil der Flüssigkeit verdampft ist. Rosinen hinzugeben und für 3 Stunden kalt stellen.Pizzateig ausrollen und Kreise mit 14cm Durchmesser ausstechen. Ofen gemäß Packungs-angaben vorheizen. In eine Hälfte des Kreises 2 EL Füllung  und 2 Olivenhälften geben. Die Ränder des Teigkreises mit Eiweiß be-streichen und den Kreis zu einem Halbkreis zuklappen. Die Rän-der mit einer Gabel eindrücken, damit sich die Teighälften nicht öffnen. Teigtasche mit Eigelb bestreichen und 15-20 Minuten bei 200 Grad backen.
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Die argentinische Kü-
che spiegelt die Kul-

turen der vielen Nationen 
wieder, die nach ihrer Aus-
wanderung aus der Heimat 
in Argentinien ein neu-
es zu Hause gefunden ha-
ben. Neben italienischen, 
spanischen und deutschen 
Einflüssen finden sich auch 
arabische, russische und in-
dianische Gerichte in der 
argentinischen Küche.
	 In der Regel fällt das ar-
gentinische Frühstück mit 
Matetee und einem Kräcker 
vergleichsweise karg aus. 
	 Mittags nehmen die 
meisten Argentinier mit 
Steak und Salat, einer Tor-
tilla, Empanadas oder Toast 
mit Schinken und Ei eine 

Das Land Argentinien 
umfasst eine Fläche 

von 2,8 Millionen Quad-
ratkilometern. Auf dieser 
Fläche leben rund 40 Mil-
lionen Einwohner. 
	 Argentinien ist an sich 
relativ dünn besiedelt, 
leben doch mit ca. 12,5 
Millionen Menschen 
bereits mehr als ein 
Viertel der Bevölke-
rung in der Haupt-
stadt Buenos Aires 
und den umliegenden 
Städten. Die Hafen-
stadt Buenos Aires 
ist stark europäisch 
geprägt und ist das 
moderne Kultur-
zentrum des Lan-
des.
	 Aufgrund der Po-
sition Argentiniens, zwi-
schen dem 22. und dem 55. 
südlichen Breitengrad, fin-
den sich im zweitgrößten 
Staat Südamerikas die un-
terschiedlichsten klimati-
schen Lebensräume. Ange-

Argentinischer Schweinemarkt im Wachstum

Die argentinische 
Schweinefleischpro-

duktion befindet sich stark 
im Wachstum. Die Menge 
an geschlachteten Tieren 
ist seit dem Jahr 2000 um 
140% gestiegen.  Die FAO 
(Ernährungs- und Land-
wirtschaftsorganisation 
der UNO) geht davon aus, 
dass Argentinien im Jahr 
2017 ca. 555.000 Tonnen 

Schweinefleisch erzeugen 
wird. Der Pro-Kopf-Ver-
brauch von Schweinefleisch 
nimmt jedes Jahr weiter zu. 
Im Jahr 2015 lag er bei ca. 
15kg pro Person, Tendenz 
weiter steigend. 
  Die Branche hat jedoch 
ein Problem: das produ-
zierte Schweinefleisch wird 
nahezu vollständig für den 
eigenen Bedarf benötigt. 
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unzureichender Kapazität, 
um den argentinischen Be-
darf zu decken und gleichz-
zeitig große Mengen für Ex-
portzwecke zu produzieren. 
Ein Problem für dessen Lö-
sung es großer Investitionen 
bedarf. Die Branche ist auf 
fremde Gelder angewiesen, 
da sie die benötigten Sum-
men nicht selbst aufbringen 
kann.

  Experten prognostizie-
ren  Argentinien weiterhin 
hohe Zuwachsraten beim 
Konsum von Schweine-
fleisch. Da immer mehr 
für Rinder gedachtes Wei-
deland umgepflügt und für 
den Anbau von Soja und 
Mais genutzt wird, ist die 
Produktion und auch der 

Argentinien

Buenos Aires bei Nacht.           Fotoquelle: Fotolia/Spectral-Design

Zweitgrößter Staat Südamerikas

Die argentinische Küche ist von vielen Kulturen geprägt

Beim traditionellen argentinischen Asado wird Rind- oder 
Lammfleisch auf Eisenspießen vor dem offenen Feuer geröstet.
Bildquelle: Fotolia / ermess

Strukturelle Probleme behindern den umfassenden Export von Schweinefleisch
Erst seit kurzem wird nach 
Russland und Vietnam ex-
portiert. 
  In Argentinien leben ca. 
3,5 Millionen Schweine. 
Diese sind auf mehr als 
50.000 Betriebe verteilt. Je-
der davon hält im Schnitt 
70 Tiere. Über 80% der Be-
triebe haben lediglich unter 
10 Sauen in ihrem Bestand. 
Viele kleine Betriebe mit 

Konsum von Rindfleisch 
in den letzten Jahren ins-
gesamt gesehen gesunken 
und hat zugunsten des 
Schweinefleisches an Be-
deutung verloren. 

Quellen: 
Deutsche Botschaft Buenos Aires;
TopAgrar Online, 3/2015 

fan-
gen bei 
t r o p i -

schen Re-
genwäldern,  

über Kakteen-
wüsten  und 

Gletscherfelder, bis 
hin zu den Hoch-
ebenen Patagoni-

ens ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.

	 Mit 6960 Metern ist 
der Aconcagua der 

höchste Berg Argen-
tiniens und ein 
Teil der Anden. Iguazú-Wasserfälle

Faszination im Regenwald

An der Grenze zu Brasili-
en und Paraguay liegen 

sie, die Iguazú-Wasserfälle. 
	 Das UNESCO-Weltkultu-
rerbe, mitten im tropischen 
Regenwald gelegen, befindet  
sich zu 80% auf argentini-
schem und zu 20% auf brasi-
lianischem Grund. 
	 Das "Große Wasser", 
wie die Iguazú-Wasserfälle 
von den indigenen Völkern 
genannt werden, hat eine 
Ausdehnung von 2,7km. 
Auf dieser Länge findet der 

faszinierte Betrachter 275 
Wasserfälle. Darunter sind 
20 große Wasserfälle, bis zu 
82m hoch und 255 kleine 
Exemplare.
	 Zur Regenzeit beträgt die 
Wassermenge bis zu 13.000 
Kubikmeter. 
	 Der zentrale Punkt der 
Touristenattraktion ist der 
"Garganta del Diablo", der 
Teufelsschlund.

Fotoquellen: K
arte A

rgentinien &
 W

asserfall unten: Fotolia/daboost;  B
ild W

asserfall oben: Fotolia/Jalonso

Quelle:  
Deutsche Botschaft Buenos Aires 

Quelle: Wikipedia.de

eher leichte Mahlzeit zu 
sich. 
	 Die Hauptmahlzeit wird 
in Argentinien in der Re-
gel Abends, und das nicht 
vor 21 Uhr, gegessen. Der 
wesentliche Baustein des 
Abendessens ist ein Gericht 
mit Fleisch, Fisch, Geflügel 
oder Pasta. Dazu gibt es 
Beilagen wie z.B. Pommes 
Frites, Salzkartoffeln oder 
auch kleine Andenkartof-
feln, wie sie schon von den 
Inkas gegessen wurden. Als 
Dessert wird häufig Ka-
ramellpudding mit süßer 
Milch oder Eis bzw. Obst-
salat serviert.
	 Die gängigsten Getränke 
sind Wein, Bier, Limonaden 
und Mineralwasser.
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Passend für jeden Sauenstall 
Die Saugferkelfütte-

rung Nutrix+ ist eine 
vollautomatische und 
sensorgesteuerte Flüssig-
fütterung. Sie sorgt für 
ein schnelles und gesun-
des Wachstum der Saug-
ferkel, bei gleichzeitiger 
Entlastung des Landwir-
tes und der Muttersau. 
Also mehr Tierwohl für 
Sau und Ferkel.

Flexibilität wird bei der 
Nutrix+ großgeschrie-
ben: Sie kann in jede Art 
von Abferkelbucht ein-
gebaut werden, egal ob 
es sich um eine konven-
tionelle Bucht mit Fer-
kelschutzkorb, eine Be-
wegungsbucht oder eine 
Freilauf-Abferkelbucht 
handelt. Selbst der Ein-
bau in eine „Biobucht“ ist 
möglich. Für den Einbau 
des Troges wird lediglich 
eine Buchtenwand benö-
tigt. 

Der Landwirt kann sich 
zwischen einem Einzel- 
oder einem Doppeltrog, 
mit oder ohne Kippfunk-
tion entscheiden. Der 
Vorteil des Doppeltroges 
mit Gitter liegt auf der 
Hand: er sorgt für ei-
nen dauerhaften sozialen 
Kontakt der Ferkel zwi-
schen zwei Buchten.

Aufgrund der Gitter 
sind die Tröge ausge-
sprochen hell und wer-
den dadurch schnell von 
den Tieren angenom-
men.  Die einzigartige 
Trogform, mit einer In-
sel in der Mitte, sorgt 
für zusätzliche Hygiene 
und verhindert Futter-
verschleppung. Die Tiere 
können sich nicht in den 
Trog legen, treten nicht 
ins Futter und es gibt 
keine toten Ecken. Und 
das Beste: die Tröge sind 
weit genug von der Sau 
entfernt, so dass im Ver-

gleich zu Tassensystemen 
keine Gefahr besteht, 
dass die Sau diese mit 
Urin/Kot verschmutzt 
oder mit ihren Füßen ab-
reißt. 

  Mit der Nutrix+ ist eine 
Kleinstmengendosierung 
von 30 bis 40 Gramm pro 
Trogfütterung möglich. 
Sie kann alle Futterarten 
verfüttern, von Sauen-
milchsubstituten, ange-
fangen bei Ferkelmilch 

Die Nutrix+ kann problemlos in jeden Buchtentyp eingebaut werden

Gesundes und 
schnelles Wachstum 

der Saugferkel

Die Nutrix+ entlastet Landwirt und Muttersau und ist mit jedem 
Buchtentyp kompatibel.

Tröge mit Gitter sorgen für sozialen Kontakt zur Nachbarbucht.Vollautomatisch und 
sensorgesteuert

über Prestarter bis hin 
zum Ferkelfutter. Dies 
ermöglicht eine perfekte 
Anpassung der Fütterung 
an das Wachstum der 
Saugferkel. Der gastroin-

testinale Trakt gewöhnt 
sich schon früh an das 
nachfolgende Ferkelfut-
ter und die Muttersau 

verliert deutlich weniger 
an Gewicht.  Ein weite-
rer Vorteil: den Tieren 
steht jederzeit frisches, 
schmackhaftes Futter zur 
Verfügung. 

Über einen Computer 
werden problemlos 24 
Stunden am Tag bis zu 
600 Abferkelplätze ver-
sorgt. Die "Rund-um-
d ie-Uhr"-Versorgung 
entspricht dem Hunger 
der Ferkel, denn nachts 
fressen die Ferkel nahezu 
die gleichen Mengen wie 
tagsüber. 

Erhebliche Arbeits-
erleichterung im 

Sauenstall

Dosierung kleinster 
Mengen

Die hygienische Bereit-
stellung von ausreichend 
Flüssigfutter erfolgt re-
gelmäßig und fördert so 
ein gesundes und schnel-

leres Wachstum der Fer-
kel. Gleichzeitig wird 
dabei die Sau entlastet, 
da mit der Nutrix+ pro-
blemlos 16 Ferkel pro 
Muttersau ernährt wer-
den können. Durch diese 
Schonung findet die Sau 
nach dem Absetzen der 
Ferkel deutlich schnel-
ler wieder zu einer guten 
Kondition zurück.

Landwirte, die das Nu-
trix-System bereits in Be-
trieb haben, freuen sich 
über eine erhebliche Ar-
beitserleichterung beim 
Handling großer Würfe, 
da die Nutrix+ einerseits 

vollautomatisch arbeitet 
aber auch zusätzlich über 
PC oder Handy fern-
gesteuert werden kann. 
Die Steuerung über ein 

Touch Panel ist beson-
ders einfach. 

Und dies alles bei ma-
ximaler Hygiene, da auch 
hier das bewährte Reini-

gungsverfahren mittels 
Säure-Laugenspülung 
eingesetzt werden kann. 

Zusätzliche Informa-
tionen über die Saug-
ferkelfütterung Nutrix+ 
finden Sie auf der We-
da-Homepage unter: 
www.weda.de/nutrix oder 
durch Scannen des unten 
stehenden QR-Codes:

Die Nutrix+ kann einfach und problemlos mittels Touch Panel 
auf dem Steuerungskasten bedient werden.
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Im Mai 2015 schloss sich 
der Fachbereich Ag-

rarwissenschaften, Öko-
trophologie und Um-
weltmanagement der  
Justus-Liebig-Universität 
in Gießen mit 4 Verbund-
partnern zusammen, um 
ein Projekt ins Leben zu 
rufen. Unter der Leitung 
von Professor Doktor  
Steffen Hoy, Spezialist 
für Tierhaltung und Hal-
tungsbiologie am Institut 
für Tierzucht und Haus-
tiergenetik, sollten innova-

tive Freilaufabferkelbuch-
ten entwickelt und geprüft 
werden. Das Ziel des Pro-
jekts: "Sowohl die Ansprü-
che des Tieres, als auch die 

Abferkel-
bucht 2020
Uni Gießen: Entwicklung & Prüfung  
innovativer Freilaufabferkelbuchten

des Menschen [...] in einer 
Freilauf-Abferkelbucht zu 
vereinen." Der Name des 

Projekts lautet: Abferkel-
bucht 2020. Das Ende des 
Projekts wurde auf Mai 
2018 festgelegt.
	 Ein besonderer Fokus 
des Projekts sollte auf den 
Aspekten Verhalten und 
Gesundheit liegen. Wei-
tere wichtige Kriterien  
sind sowohl die Leistun-
gen der Tiere, als auch die 
Arbeits- und Betriebswirt-
schaft.  

Das Kompetenznetz-
werk, bestehend aus der 
Justus-Liebig-Universität 
Gießen, dem Landwirt-
schaftlichen Versuchsgut 
Eichhof im hessischen Bad 

Abferkelbucht 2020: 
Projekt dauert  

3 Jahre 

Forschung & Indus-
trie suchen nach 
idealer Lösung

Die Freilaufabferkelbucht VarioFlex von WEDA ist eine der Buchten, die im Rahmen des  
Projektes geprüft wird.

Hersfeld, zwei Landtech-
nik-Unternehmen (eines 
davon WEDA) und dem 
Berater Wilfried Brede 
vom Serviceteam Alsfeld 
GmbH entwickelte ver-
schiedene Varianten einer 
innovativen Freilaufabfer-
kelbucht. Diese Varian-
ten wurden im Landwirt-
schaftlichen Versuchsgut 
Eichhof eingebaut und 
werden dort noch bis Mit-
te Mai 2018 getestet. 

Das Projekt wird von der 
Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung 
(BLE) gefördert.

Die Scrofa+ Redaktion 
hat Herrn Professor Dok-
tor Steffen Hoy im Rah-
men eines Interviews über 
Bewegungs- und Abferkel-
buchten zu den bisherigen 
Ergebnissen befragt. 

Lesen Sie das Interview 
mit Professor Doktor Stef-
fen Hoy auf Seite 5.

Der Nutrix+
Effekt:
Satte und zufriedene
Saugferkel.

Nutrix+
Füttert ALLE 
Saugferkel

www.weda.de

17-07_B3_ANZ-104x297mm_Nutrix+.indd   1 25.07.2017   15:35:54
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Mehr Erdrückungsverluste 
Prof. Dr. Steffen Hoy spricht über Bewegungs- und Freilaufabferkelbuchten

korreliert positiv mit der 
Anzahl der Abliegevorgän-
ge, bei denen sich die Sau 
hinlegt, ohne sich an die 
Wand anzulehnen.  
  Ein österreichisches Bun-
desforschungsprojekt zur 
Beurteilung von Abferkel-
buchten kam zu dem Er-
gebnis, dass die meisten für 
die Ferkel kritischen Situ-

ationen mit Liegeposi-

Scrofa+ hat Prof. Dr. 
Steffen Hoy von der 

Universität Gießen zum 
Thema Bewegungs- und 
Freilaufbuchten interviewt. 

  Nachfolgend drucken wir 
einen Auszug aus dem In-
terview ab. Das komplette 
Interview finden Sie auf 
unserer Webseite oder über 
den folgenden QR-Code:

 
www.weda.de/files/scrofa/ 

Interview_Hoy.pdf

Scrofa+: "Die Haltung 
von Sauen in Bewegungs-
buchten ist z.B. in Schwe-
den und der Schweiz ge-
setzlich vorgeschrieben, in 
Deutschland bisher noch 
nicht. Es gibt jedoch viele 
Sauenhalter, die aus Tier-
schutzgründen ihre Sauen 
in Bewegungsbuchten hal-
ten. Basierend auf Ihren 
bisherigen Studienergeb-
nissen, was spricht für eine 
Haltung in Bewegungs-
buchten, was dagegen?"

Prof. Dr. Hoy: "Für die 
Haltung von Sauen in Be-
wegungsbuchten spricht, 
dass die Sauen ihr ange-
borenes Verhalten besser 
„ausleben“ können. Ins-
besondere das Nestbau-
verhalten ist in der kon-
ventionellen Bucht mit 
Ferkelschutzstand (= Kas-
tenstand) kaum möglich, 
wird jedoch von den Sauen 
in den Bewegungsbuchten 
gezeigt. 
  Gegen die Bewegungs-
buchten spricht, dass die 
Ferkelverluste höher als in 
den konventionellen Buch-
ten sind. In unseren Unter-
suchungen an einer großen 
Zahl an Ferkeln waren die 
Ferkelverluste um zwei 
Prozent höher als bei Hal-

tung der Sauen im Kas-
tenstand. Die Bucht wird 
etwas stärker verschmutzt, 
und die Kotbeseitigung ist 
wegen der hohen Buchten-
wände schwieriger und 

zeitaufwändiger. Außer-
dem benötigt die Bewe-
gungsbucht mehr Fläche 
als die klassische, konven-
tionelle Bucht. 
 Bei einem Bewegungs-
durchmesser für die Sau 
(zum Drehen) von min-
destens 1,80 m muss die 
Bucht 5,5 m2 oder größer 
sein. Somit sind die Bau-
kosten höher als bei einer 

– das zeigen sowohl unsere 
Untersuchungen als auch 
Daten aus einem Praxisbe-
trieb in Thüringen. Etwa 
60% der Ferkelverluste 
entstehen in den ersten 
drei Lebenstagen. Die Er-
drückungsverluste haben 
daran einen Anteil von ca. 
35 bis 50%. 
 Bei freier, nicht fixierter 
Haltung der Sauen 

in der Abferkelbucht be-
steht ein hohes Risiko, dass 
die Sau Ferkel beim Hinle-
gen erdrückt. 
 Über 90% der Erdrü-
ckungsverluste entstehen 
beim Abliegen und beim 
„Rollen“ von der Bauch-
lage in die Seitenlage. 
Dieses Rollen tötet die 
Ferkel bei freier Haltung 
der Sau, nicht aber bei der 
Haltung in Kastenstän-
den. Die Begründung wird 
neben der Schutzfunkti-
on des Kastenstandes in 
der Geschwindigkeit des 
„Rollens“ gesehen: dieser 
Vorgang dauerte bei freier 
Bewegung im Mittel 12s, 
im Ferkelschutzstand 20s.    
  Die Anzahl für die Ferkel 
gefährlicher Situationen 

2% mehr Ferkel- 
verluste in Bewe-

gungsbuchten

Vita Prof. Dr. Steffen Hoy
Studium der Fachrichtung Agrarwissenschaften mit 
der Spezialisierung Tierproduktion an der Universi-
tät Leipzig

Promotionsstudium und anschließend Wissen-
schaftlicher Assistent und Oberassistent am Insti-
tut für Tierhygiene der Universität Leipzig

Promotion 1979 und Habilitation 1987

1988 bis 1990 Leiter der Abteilung Grundlagen der 
Haltung am Forschungszentrum für Tierproduktion 
Dummerstorf/Rostock

1990 Berufung zum Dozenten für Tierhygiene und 
1992 zum Dozenten für Tierhaltung an der Veteri-
närmedizinischen Fakultät der Universität Leipzig

seit 1995 Professor für Tierhaltung und Haltungsbio-
logie am Institut für Tierzucht und Haustiergenetik 
der Justus-Liebig-Universität Gießen

konventionellen Kasten-
standbucht. 
  Es gibt keine Daten, wie 
viele Sauenhalter bereits 
die Bewegungsbucht als 
solche betreiben. Fakt ist, 
dass Landwirte in der zu-
rückliegenden Zeit Bewe-
gungsbuchten eingebaut 
haben, um die AFP-Förde-
rung in Anspruch zu neh-
men."

Scrofa+: "Stichwort Er-
drückungsverluste: Sind 
diese denn, wie viele Men-
schen annehmen, in Bewe-
gungsbuchten tatsächlich 
deutlich höher als in kon-
ventionellen Buchten?"

Prof. Dr. Hoy: "Die Ver-
luste insgesamt sind höher 

tionswechsel der Sauen in 
„drei freien Abferkelbuch-
ten“ auftraten. Die Mehr-
zahl davon endete für die 
Ferkel tödlich."

Scrofa+: "Beim Einsatz 
von Bewegungsbuchten 
empfehlen Spezialisten, 
dass der Ferkelschutzkorb 
nach dem Abferkeln eini-
ge Tage geschlossen blei-
ben sollte, bis die Arbeiten 
an den Ferkeln erledigt 
und die Ferkel fidel ge-
nug sind, um ggf. vor der 
Sau zu flüchten. Wann ist 
Ihrer Meinung nach der 
beste Zeitpunkt den Fer-
kelschutzkorb wieder zu 
öffnen?"

Prof. Dr. Hoy: "Ich emp-
fehle, den Sauenstand 
mindestens 3 Tage nach 
der Geburt der Ferkel ge-
schlossen zu halten. In den 
ersten drei Tagen entste-
hen 60% aller Ferkelver-
luste, in der ersten Lebens-
woche etwa 80%. Insofern 
macht es viel Sinn, den 
Stand erst dann zu öffnen, 
wenn das Risiko von Er-
drückungsverlusten deut-
lich reduziert ist."

Scrofa+: "Seit 27.05.2015 
koordinieren Sie ein Pro-
jekt, an dem auch WEDA 
als einer von fünf Ver-
bundpartnern beteiligt ist. 
Bei dem Projekt geht es 
um die Entwicklung und 
Prüfung von innovativen 
Freilaufabferkelbuchten 
unter verschiedenen As-
pekten. Das Projekt endet 
am 14.05.2018. Welche 

Ergebnisse haben Sie bis 
jetzt aus dem Projekt ge-
wonnen?"

Prof. Dr. Hoy: "Bislang 
konnten wir keine Vorteile 
der Freilaufbuchten gegen-
über der konventionellen 
Haltung mit Kastenstand 
erkennen – trotz vielfäl-
tiger Bemühungen, ver-
schiedener konstruktiver 
Verbesserungen und einer 

sehr großen Zahl einbe-
zogener Sauen und Ferkel.    
  Die wichtigste Kenngrö-
ße sind nach meiner Mei-
nung die Ferkelverluste. 
Nur zwei Prozent Ferkel-
verluste mehr bedeuten – 
auf Deutschland bezogen 
- mindestens eine Milli-
on mehr erdrückter und 
verendeter Ferkel. Zwar 
konnten wir technische 
Detailverbesserungen vor-

nehmen und vor allem die 
in einer Bucht sehr hohen 
Ferkelverluste reduzieren, 
aber über 20 % Ferkelver-

luste sind dennoch nicht 
zu akzeptieren. Etwa 10% 
(mütterliche) Sauen „gin-

gen auf Mann bzw. 
Frau“, d.h. sie griffen 
den Tierpfleger beim 

Betreten der Bucht 
an. Es muss deshalb 

auch auf die Unfallver-
hütungsvorschriften der 

landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaften ver-
wiesen werden. Diese for-
dern die Möglichkeit einer 
kurzfristigen Fixierung der 
Sau bei Arbeiten an den 
Tieren (Sau oder Ferkel). 
Unsere Ergebnisse bele-
gen diese Notwendigkeit. 
Ein klares Fazit ist für uns 
auch, dass die mögliche 
Nutzung einer Freilauf-
bucht grundsätzlich mit 
der Zucht auf Mütterlich-
keit zu verbinden ist. Ohne 
einen derartigen Genotyp 
müssen wir nach unseren 
Ergebnissen die Anwen-
dung der Freilaufbucht ab-
lehnen."

Scrofa+: "Wenn Sie Sau-
enhalter wären und sich 
für die konventionelle 
Haltung im Kastenstand, 
für die Haltung in Bewe-
gungsbuchten oder für die 
Haltung in Freilaufabfer-
kelbuchten entscheiden 
müssten, welche würden 
Sie wählen und warum?"

Prof. Dr. Hoy: "Zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt 
würde ich mich für die 
konventionelle Haltung 
im Kastenstand entschei-
den, würde aber die Maße 
der Güllekanäle und die 
Größe der Abferkelbuch-
ten so planen, dass ich 
ohne größere Probleme 
auf Bewegungsbuchten 
umstellen könnte, wenn 
der Gesetzgeber es der-
einst so verlangen sollte. 
In unserem Schweinestall 
Oberer Hardthof haben 
wir im Übrigen ein Abteil 
mit zwei konventionellen 
Abferkelbuchten mit Kas-
tenstand und zwei Bewe-
gungsbuchten ausgestattet, 
um diese Möglichkeit zu 
demonstrieren. Die nied-
rigeren Ferkelverluste im 
Kastenstand (im neuen 
Stall etwa 8,2 %) und die 
bessere Arbeitswirtschaft 
sind für mich die entschei-
denden Gründe."

Scrofa+: "Vielen Dank für 
das Interview."

Bildquelle: Dr. Steffen Hoy

Begriffserläuterung:

Konventionelle Bucht: mit Ferkelschutzkorb, nicht aufklappbar

Bewegungsbucht: mit Ferkelschutzkorb, aufklappbar

Freilaufbucht: ohne Ferkelschutzkorb

Biobucht: mind. 7qm Auslauf, Stroh, ohne Ferkelschutzkorb

Mindestens eine 
Million mehr 

erdrückte Ferkel in 
Deutschland

Freilaufbucht vs. 
konventionelle 

Bucht: bisher keine 
Vorteile
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Bucht FT30: Vermeidung von Absetzstress
Ferkel bleiben in der Bucht, bis sie ein Gewicht von 30kg erreicht haben

In Norwegen sind Sau-
enhalter seit 2003 dazu 

verpflichtet ihren Sauen 
das freie Abferkeln in Be-
wegungsbuchten zu er-
möglichen. Auch das Ku-
pieren von Schwänzen ist 
seit 2003 gesetzlich verbo-
ten. Mit diesen Vorgaben 
im Hinterkopf hat Weda 
die FT30 Bucht für einen 
norwegischen Kunden 
entwickelt. Das besondere 
an der Bucht: sie ist dafür 
ausgelegt die Ferkel auch 
nach dem Absetzen noch 
so lange zu beherbergen, 
bis die Ferkel ein Gewicht 
von 30kg erreicht haben. 
Der Absetzstress wird da-
durch deutlich reduziert. 
Dieses Konzept kommt 
nicht nur in Norwegen 
gut an. In Kombination 
mit der Saugferkelfütte-
rung Nutrix+ haben auch 
deutsche Landwirte bereits 
sehr gute Erfahrungen da-
mit gemacht, die Ferkel  
nach dem Absetzen noch  
eine Weile in der Bewe-
gungsbucht zu lassen.
	 Die FT30-Bucht hat eine 
Fläche von 6,5qm und liegt 
so deutlich über der nor-
wegischen Mindestanfor-
derung von 6qm. 
	 Die 10mm dicken Buch-
tenwände bestehen aus 
TRESPA, einem stabilen  
und kompakten Verbund-
stoff aus Holz und Plastik 
ohne Hohlräume, damit 
keine Bakterien in die 
Buchtenwände eindringen 

Auf einen Blick:

∤ Fläche Bucht: 6,5qm

∤ Buchtenwände: TRESPA (Holz-Plastik-  
                            Verbundstoff),    
                            10mm, weiss

∤ Gefälle: 2%

∤ Boden: Betonfestfläche mit Gefälle  
               und Gussroste

∤ Trog: Längstrog, 2,40m, 
           Höhe ca. 11cm

∤ Ferkelnest: 0,72qm

∤ Ferkelschutzkorb: Seitenteile  
                               wegklapp- und  
                               hochstellbar

∤ Entwickelt für: Norwegen

Bild oben: 
Konstruktionszeichnung: Bucht FT30 im Stall 
mit verschiedenen Modi.

Testbucht ohne Betonfestfläche und Gußros-
ten: Das zweite Seitenteil kann höher gelegt 
und fest über dem Eingang zum Ferkelnest 
arretiert werden. Die Ferkel können dann pro-
blemlos zwischen den Ferkelabweisern hin-
durch ins Ferkelnest gelangen.

können. Die Buchtenrän-
der und -wände werden 
daher zusätzlich auch noch 
mit einem Epoxydharz ab-
gedichtet. Die Pfosten der 
Bucht wurden einbetoniert 
und bieten somit eine be-
sonders hohe Stabilität.
	 Aus hygienischen Grün-
den wurde in den Boden, 
der aus Betonfestfläche 
und Gussrosten besteht, 
ein 2% Gefälle  eingebaut.
	 Der 2,40m lange Trog ist 
so ausgelegt, dass er sowohl 
für die Sau als auch später 
für die schon älteren Ferkel 
gut zu erreichen ist. Er ist 
ca. 11cm hoch und wurde  
aus hygienischen Gründen 
mit einer angeschweißten 
Fresskante versehen. Diese 
kommt zum Tragen, wenn 
die Sau direkt vor und nach 
der Abferkelung für kurze 
Zeit festgesetzt wird, bis 
die Ferkel fidel sind. Die 
Fresskante verhindert, dass 
sich das Futter für die Sau 
im gesamten Trog verteilt.
	 Möchten Sau oder Fer-
kel Kontakt zur Bucht ge-
genüber aufnehmen, so 
können sie dies über das 
Kontaktgitter neben der 
Tränke tun.
	 Die Bucht verfügt außer-
dem über ein Trogschutz-
rohr, welches verhindert, 
dass die Sau in den Trog 
abferkelt.
	 Und so ist der Ablauf: 
Die Sau kommt hochträch-
tig in die Bucht und wird 
dort für 2 Tage festgesetzt. 

Kurz vor der Abferke-
lung wird die Sau "frei" 
und in Ruhe gelassen, bis 
sie abgferkelt hat. Direkt 
nach der Abferkelung 
wird die Sau zum Schutz 
der Ferkel für 1-2 Tage 
festgesetzt. Nach dem 
Absetzen wird die Sau zu-
rück in den Deckbereich 
gebracht und die Ferkel 
bleiben in der Bucht, bis 
sie ein Gewicht von 30kg 
erreicht haben.
Um sowohl der Sau, als 
auch den Ferkeln ausrei-
chend Platz zu schaffen, 
verfügt die Bucht über 
ein paar raffinierte Featu-
res. Eines der beiden Sei-
tenteile kann zur Wand in 
Richtung Trog geklappt, 
höher gelegt und über 
dem Trog eingehängt 
und arretiert werden (sie-
he Foto rechts). Sollten 
sich größere Ferkel in 
der Bucht befinden, dann 
wird das andere Seiten-
teil nicht nur in Richtung 
des Ferkelnests geklappt, 
sondern auch höher ge-
legt und über dem Ein-
gang zum Ferkelnest 
fest arretiert. Die großen 
Ferkel können problem-
los zwischen den Ferke-
labweisern hindurch ins 
Ferkelnest gelangen. 
	 Das absperrbare Fer-
kelnest hat eine Fläche 
von 0,72qm. Der Rahmen 
besteht aus Edelstahl, die 
Klappe und das Brett für 
einen teilweise Verschluss 

des Eingangs, beide stufen-
los über einen Kettenzug ar-
retierbar, aus Kunststoff. Im 
Ferkelnest ist zusätzlich ein 
Brett aus Kunststoff mon-
tiert, mit dem bei Bedarf 

eine Gruppentrennung 
vorgenommen werden 
kann.

Testbucht ohne Betonfestfläche und Gußroste: Das zweite Seitenteil kann einfach in Richtung Trog 
weggeklappt und über dem Trog eingehängt und arretiert werden.
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Die Bewegungsbucht 
Typ "Norwegen" 

verfügt über einen Fer-
kelschutzkorb, der im 
45°-Winkel vor dem Tor 
der Bucht positioniert ist. 
Diese Position des Ferkel-
schutzkorbes ermöglicht 
nicht nur einen sehr guten 
Überblick über die Bucht 
und die Sau vom Gang aus, 
sondern auch auf das Hin-
terteil der Sau.
	 Ist der Ferkelschutz-
korb geöffnet, so hat die 
Sau einen sehr großen Be-
wegungsbereich. Bei ge-
schlossenem Ferkelschutz-
korb ist ausreichend Platz 
vorhanden, um sich gut 
um die Sau herum zu be-
wegen, z.B. um Ferkel zu 
fangen. 
	 Für die Geburtshilfe bie-
tet die Bucht Typ "Norwe-
gen" ebenfalls viel Platz. 
Neben dem Tor des Fer-
kelschutzkorbes lässt sich 
auch die Tür der Bucht 
problemlos öffnen, um 
noch besser ans Tier zu 
kommen. Nach der Arbeit 
am Tier kann das Tor ein-
fach wieder zugeworfen 
werden.
	 Sollte eine kurzzeiti-
ge Fixierung erforderlich 
sein, dann muss der Mitar-

beiter nicht den Gefahren-
bereich betreten, sondern 
er kann über die 50cm 
hohe Wand in die Bucht 
steigen und das Seitenteil 
in einer speziellen Position 
arretieren.
	 Das Ferkelnest ist ab-
sperrbar und verfügt über 
eine Fläche von 0,72qm. 
Der Eingang des Ferkel-
nests ist stufenlos über ei-

nen Kettenzug arretierbar. 
Mit dem Brett im Ferkel-
nest kann eine Gruppen-
trennung vorgenommen 
werden.
	 Der Trog ist auf einer 
Höhe von ca. 11cm an-
gebracht, um die Ferkel 
schon früh an den Trog zu 
gewöhnen. 

Bucht Typ "Norwegen": Noch mehr Platz

Die Bucht Typ "Finn-
land" hat alle Vortei-

le einer konventionellen 
Abferkelbucht. Darüber 
hinaus kann ein Seitenteil 
des Ferkelschutzkorbes 
problemlos zur Seite weg-
geklappt werden.  
	 Das Besondere an der 

Bucht Typ "Finnland": Alles bestens im Auge
Die niedrigen Buchtenwände ermöglichen einen guten Überblick

Position des Ferkelschutzkorbes sorgt für mehr Platz

Auf einen Blick:

∤ Fläche Bucht: 6qm
∤ Buchtenwände: Kunststoff, blau
∤ Gefälle: 2%
∤ Boden: 	50% Betonfestfläche  
               50% Gussroste
∤ Trog: Höhe ca. 11cm
∤ Ferkelnest: 0,72qm
∤ Ferkelschutzkorb: diagonale  
                               Aufstallung 45°;   
                               teleskopierbar
∤ Entwickelt für: Norwegen

Auf einen Blick:

∤ Fläche Bucht: 6,6qm

∤ Buchtenwände: PVC, blau; 500mm

∤ Gefälle: keines

∤ Boden: 	Gussrost unter Sau;  
                3/5 geschlossen,  
                2/5 geschlitzt

∤ Trog: Edelstahl, drehbar

∤ Ferkelnest: 0,72qm

∤ Ferkelschutzkorb: Tor separat  
                               wegklappbar

∤ Entwickelt für: Finnland

Bucht sind die niedrigen 
Buchtenwände, die Anord-
nung von Ferkelschutz-
korb und Ferkelnest sowie 
die daraus resultierende 
Übersichtlichkeit. 
	 Sowohl das Ferkelnest, 
als auch das Hinterteil der 
Sau befinden sich direkt 

am Gang. Das ermöglicht 
eine problemloseTierbe-
handlung und -kontrolle. 
	 Die Bucht kann am ar-
retierten Seitenteil des 
Ferkelschutzkorbes vorbei 
betreten werden, um sicher 
zum Trog zu gelangen. 
	 Eine Festsetzung der 

Muttersau ist ohne Be-
treten des „Gefahren-
bereichs“ vom Gang aus 
möglich, wodurch auch 
unerfahrene Mitarbeiter 
perfekt in ihrer Arbeit un-
terstützt werden. 	
	 Die niedrigen Wände 
und ein feststehendes Sei-

tenteil verleihen der Bucht 
eine hohe Stabilität und 
sorgen neben der guten 
Übersicht dafür, dass die 
Bucht einfach betreten 
werden kann. 
	 Das absperrbare Ferkel-
nest verfügt über ausrei-
chend Platz und kann bei 

Bedarf zusätzlich mit der 
Saugferkelfütterung Nu-
trix+ ausgerüstet werden. 	
	 Sowohl die Trogkontrol-
le als auch die Reinigung 
sind einfach möglich, ohne 
die Sau oder die Ferkel zu 
stören.
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Hier sind die Schweine los
Auf den Bahamas sind die berühmten schwimmenden Schweine eine Touristenattraktion

Haben Sie sich schon 
mal gefragt, war-

um von einem "Spar-
schwein" und nicht von 
einer "Sparkuh" oder ei-
nem "Sparhund" die Rede 
ist? Fest steht, dass es be-
reits im 13. Jahrhundert 
in China Sparschweine 
aus Ton gab. Vermutlich 
weil das Schwein in vielen 
Ländern ein Symbol für  
Fruchtbarkeit, Glück und 
Reichtum war. 
	 Im Mittelalter hatten 
die Engländer Tongefäße, 

die sie "Pygg" nannten. 
Dieses Gefäß wurde zum 
Sparen von Geldmün-
zen verwendet und "pygg 
bank" genannt. Im Lau-
fe der Zeit wurde daraus 
der Name "piggy bank" 
(Schweinebank).
	 Ab dem 19. Jahrhundert 
wurden schließlich Spar-
dosen in Schweineform 
mit Münzschlitz aus Ton 
gefertigt.

Der Tag des Schweins
Kurioser Feiertag in den USA

Der National Pig Day 
(Tag des Schweins), 

der am 1. März eines jeden 
Jahres in den USA began-
gen wird, gehört definitiv 
auf die Liste der kuriosen 
Feiertage auf dieser Welt.
	 Im Jahr 1972 beschlos-
sen die beiden Schwes-
tern Ellen Stanley und 
Mary Lynne Rave aus dem 
US-Bundesstaat Texas dem 
Schwein einen eigenen 
Tag zu widmen, denn sie 
fanden Schweine schlicht-
weg niedlich. Gesagt, ge-
tan. Die Wahl fiel auf den 
1. März, da zu dieser Zeit 
des Jahres keine anderen 
Feiertage anstanden und 
der Tag des Schweines ge-
bührend begangen werden 
konnte. 
	 Die Idee eines eige-
nen Tages für Schweine 
stieß bei Freunden und 
Verwandten auf viel Ge-
genliebe, was dazu führte, 
dass mit der Zeit immer 
mehr Menschen vor al-
lem im mittleren Westen 
der USA diesen Ehrentag 
des Schweines begingen. 
Und das auf sehr unter-
schiedliche Art und Weise. 
So empfiehlt zum Beispiel 
ein Lehrerhandbuch für 

Grundschüler diesen Tag 
zu nutzen, um mit den 
Schülern über das Schwein 
als Tier und Fleischliefe-
rant zu sprechen. 
	 In einem Altenheim in 
Kentucky wird an die-
sem Tag hingegen eine 
Schweineparade abgehal-
ten, bei der es alles rund 
um das Thema Schwein 
zu sehen gibt. Angefangen 
bei Porzellanfiguren bis 
hin zu Kuscheltieren und 
anderem Nippes. Das of-
fizielle Maskottchen dieser 
Veranstaltung ist übrigens 
das vietnamesische Hänge-
bauchschwein Stella. 
	 Der im New York Cent-
ral Park gelegene Tierpark 
für Kinder, der Tisch Chil-
dren`s Zoo, veranstaltet 
den bei Kindern sehr be-
liebten Grunzwettbewerb. 
Ein weiteres Highlight an 
diesem Tag ist die Taufe 
der neugeborenen Hänge-
bauchschweine. 
Und auch im Sport wird 
der Tag des Schweines be-
gangen. Im Bundesstaat 
Pennsylvania startet der  
öffentliche Ticketverkauf  
für die neue Saison des 
lokalen Baseball B-Liga 
Teams IronPigs (Eisen-

Bildquelle: Fotolia/fotomek

Quelle: www.kuriose-feiertage.de

Strahlend blauer Him-
mel, kristallklares 

Meer, weißer Strand, per-
fektes Urlaubswetter und... 
schwimmende Schweine. 
Auf der zu den Bahamas 
gehörenden Insel Big Ma-
jor Cay am Pig Beach le-
ben wilde Schweine, die 
sich mit allergrößter Vor-
liebe im Wasser tummeln 
und von Touristen, die mit 
Booten auf die Insel ge-
bracht werden, mit allerlei 
schweinetauglichen Le-
ckerein füttern lassen. Die 
Scrofa+ Redaktion hatte  
bereits in einer der ersten 
Scrofa+ Ausgaben über die 
borstigen "Wasserratten" 
berichtet.
	 Leider gibt es inzwischen 
traurige Neuigkeiten: Von 
der 21 Tiere umfassenden 
Population sind kürzlich 7 
Tiere aus heiterem Him-
mel gestorben. Anfangs 
ging man von mensch-
lichem Verschulden aus. 
Nach einer Obduktion der 
Tiere steht nun aber fest, 
dass diese Sand gefressen 
haben und daran eingegan-
gen sind.
	 Auch wenn kein mensch-
liches Verschulden vor-
liegt, so überlegen die Ver-
antwortlichen dennoch die 
Tiere in Zukunft vor der 
zunehmenden Touristen-
zahl zu schützen, da es im-
mer wieder dazu kommt, 
dass  Touristen auf den Tie-

Quelle: www.wasistwas.de

Es war einmal in China...
nisches" Familienfest 
(engl. "sporktacular day") 
gefeiert.

schweine) immer am Tag 
des Schweines, bzw. am 
Samstag danach. An die-
sem Tag wird dann auch 
ein spektakuläres "schwei-

ren reiten oder den Tieren 
Alkohol einflößen. Derzeit 
wird überlegt einen Zaun 
zu ziehen, der einen direk-
ten Kontakt der Tiere mit 
den Touristen verhindert, 

Quelle: www.urlaubsguru.de
Bildquelle oben: Fotolia/Nejron Photo
Bildquelle rechts: Fotolia/bearacreative

aber dennoch Fotoaufnah-
men möglich macht.

Sparschwein


